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ENERGY HUB –

PORT OF WILHELMSHAVEN
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Region Wilhelmshaven

Internationaler Baustein der fossilen 
Energieversorgung Deutschlands

• 2 Kohlekraftwerke + Kohleimport

• Ca. 20 % des deutschen Erdölimports

• Kavernenspeicher für Erdgas

• Strategische Ölreserve

Energy Hub - Port of Wilhelmshaven 

Energie-Region Wilhelmshaven: Von fossil zu erneuerbar

Energy Hub – Port of Wilhelmshaven

Internationaler Hub für klimafreundliche 
Energieträger und erneuerbare Energien

Stärken des Standorts 
für die Energiewende 
nutzen
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Stakeholderprozess

• Detaillierte Analyse von 12 
Industrieprojekten

• 3 Workshops mit Partnern aus der 
Industrie und Politik

• Analyse der Energieinfrastruktur, 
des H2-Import und der 
H2-Nachfrage

Gemeinsam eine Standortstrategie für die Region entwickeln

• Gemeinschaftliches Konzept für die Region Wilhelmshaven als 
Energiecluster und Perspektiven für die Wertschöpfung vor Ort 
entwickeln.

• Standortkonzept hinsichtlich der Integration in überregionalen 
Infrastruktur und Bedeutung für die nationale Energieversorgung
herausarbeiten.

• Mit der Analyse von Energie- und Stoffströme die 
Synergiepotenziale zwischen den einzelnen Industrieprojekten 
aufdecken.

• Voraussetzungen für Kooperation mit anderen Clustern und die 
erfolgreiche Teilnahme an Förderanträgen schaffen.

3



A
ll
e

in
s
te

ll
u

n
g

s
m

e
rk

m
a
le

:

s
ta

rk
e
 B

a
s
is

 f
ü

r 
d

e
n

 E
rf

o
lg



W
a
s
 z

e
ic

h
n

e
t 

d
e
n

 E
n

e
rg

y
H

u
b

 

P
o

rt
 o

f
W

il
h

e
lm

h
a
v
e
n

a
u

s
?

5

Import von 
H2-Derivaten 
zur nationalen 
Energieversorgung  

Kavernenspeicher
für die europäische 
H2-Wirtschaft



Übergang der Energie-Importe von fossilen auf erneuerbare 

Energieträger

Quellen:

Unternehmensangaben, Energiewirtschaftliches Institut an der Universität zu Köln (EWI) (2021) Aufbruch Klimaneutralität. Klimaneutralität 2045 – Transformation der Verbrauchssektoren und des 

Energiesystems. Herausgegeben von der Deutschen Energie-Agentur GmbH (dena). 6



Quellen:
1 GIE & Guidehouse, Picturing the value of underground gas storage to the European hydrogen system, 2021
2 Basierend auf: Forschungszentrum Jülich, Strategien für eine treibhausgasneutrale Energieversorgung bis zum Jahr 2045, 2021
3 Unternehmensgaben

Einzigartiges Potenzial für die unterirdische 

Wasserstoffspeicherung
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* Bezogen auf den Heizwert (Lower Heating Value - LHV) von Wasserstoff



Hafen und Region bilden die gesamte Wertschöpfungskette 

der zukünftigen H2-Wirtschaft ab

Energie- und Stoffströme im Jahr 2030
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Gemeinsamer H2-Leitungsanschluss
an das H2-Fernleitungsnetz 

und 
H2-Open-Access-Pipeline im 

Hafengelände.

Gemeinsamer Elektrolysepark zur 
Senkung der Anschlusskosten, 

Verschlankung der 
Genehmigungsverfahren und 
Skalierbarkeit der Projekte.

Integration von Prozesswärme
innerhalb des Industrieclusters und 

Nutzung von Abwärme z.B. im 
Gebäudesektor.

Gemeinsame CO2-Infrastruktur für 
den Export und Nutzung verschiedene 

Projekte (CCU, CCS, BECCS).

3

21

Kooperation schafft Synergiepotenziale:

Kostenreduktion und Beschleunigung der Projekte

Weiterentwicklung des Energy Hubs durch Entwicklungsgesellschaft
mit starken Mandat von den beteiligten Unternehmen und der Politik
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Verbindliche Vorgaben für die 
Zertifizierung, Produktion und den Import
von klimafreundlichem Wasserstoff

Massiver Ausbau der erneuerbaren 
Energien durch den richtigen 
energiepolitischen Rahmen

Nationale Zielvorgaben und Anreize für den 
Betrieb von Wasserstoff-Großspeichern

Beschleunigung der 
Genehmigungsprozesse mit personeller 
Ausstattung der Behörden und Anpassung 
der Genehmigungsprozesse

Frühzeitige Einführung bzw. Erweiterung 
bestehender Wasserstoff-
Marktmechanismen als Voraussetzung für 
Wettbewerbsfähigkeit

Voraussetzungen für den Erfolg im Energy Hub:

Blaupause für küstennahe H2-Wirtschaft

Leistungsfähiger Anschluss des Energy
Hubs an das H2-Fernleitungsnetz bis 
2026.

Koordination aller Akteure in einem 
(regionalen) Systementwicklungsplan
für den effizienten integrierten 
Infrastrukturausbau

Gesetzliche Rahmenbedingungen für die 
Abscheidung, Transport und 
Weiterverarbeitung von CO2 in einem 
transparenten und belastbaren 
Bilanzrahmen.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Kontakt: crone@dena.de

Fraunhofer IST

Florian Scheffler

Christoph Imdahl

dena

Kilian Crone

Dr. Andreas Koch

Marius Hörnschemeyer

Simona Rens 

Dorothea Horneber
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